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„Wichtige Infrastrukturprojekte müssen schneller umgesetzt werden“  
 
Experten diskutieren in der Handelskammer über Fahrrinnenanpassung der Elbe  
 
Hamburg, 6. Februar 2019 – „Wichtige Infrastrukturprojekte müssen in Zukunft wesentlich 
schneller umgesetzt werden, als dies bei der Fahrrinnenanpassung der Elbe der Fall war“, 
sagte Plenarmitglied Dr. Johann Killinger bei einer gemeinsamen Veranstaltung von Han-
delskammer und UVHH zum Start der Baumaßnahmen vor 100 Teilnehmern. „Ziel muss es 
sein, bei solchen Verfahren auf sechs Jahre zu kommen. Sechzehn Jahre – wie im Falle der 
Elbe – sind zu lang und gefährden damit den gesamten Standort.“ Eine Verkürzung der Ver-
fahren erfordere entsprechende Personalkapazitäten bei den Planungsbehörden und den 
Gerichten sowie Verfahrensklarheit für alle Beteiligten. Insbesondere die Auslegung der Eu-
ropäischen Wasserrahmenrichtlinie habe aufgrund unklarer Rechtsbegriffe wertvolle Jahre 
gekostet. Die Handelskammer Hamburg werde im Rahmen der Evaluation dieser EU-Richtli-
nie dazu Stellung nehmen.  
 
„Durch die unverhältnismäßig lange Planungs- und Genehmigungsdauer der Fahrrinnenan-
passung hat der Hamburger Hafen Marktanteile im internationalen Wettbewerb verloren“, er-
gänzte Gunther Bonz, Präsident des Unternehmensverband Hafen Hamburg e. V.. Diese 
gelte es nun zurückzugewinnen. Die Zeichen für den Hafen stünden auf Wachstum und die 
Hamburger Hafenunternehmen seien darauf sehr gut vorbereitet. „Neben der verkehrsgeo-
grafisch günstigen Lage des Hamburger Hafens spielen Stärken wie die Innovationskraft, 
hohe Qualität, Zuverlässigkeit und Produktivität der ansässigen Hafenbetriebe eine bedeu-
tende Rolle“, so Bonz weiter. „Diese Stärken kommen jedoch nur zum Tragen, wenn alle für 
Hamburg wichtigen Infrastrukturprojekte zügig zum Abschluss gebracht und Infrastrukturdefi-
zite beseitigt werden.“  
 
In der von Handelskammer Hamburg und Unternehmensverband Hafen Hamburg e. V. orga-
nisierten Veranstaltung „Fahrrinnenanpassung von Unter- und Außenelbe – Ausblick und Er-
wartungen“ informierten Experten über die anstehenden Baumaßnahmen zur Fahrrinnenan-
passung und diskutierten über Verbesserungen in der nautischen Erreichbarkeit und die Er-
wartungen der Hafenakteure. Killinger und Bonz richteten zunächst großen Dank an Politik 
und Verwaltung für die Beharrlichkeit und Ausdauer des nun in die Umsetzung gehenden Inf-
rastrukturprojekts.  
 
 
Die Handelskammer ist seit 1665 die Selbstverwaltung der gewerblichen Hamburger Wirt-
schaft. Sie vertritt die Interessen von etwa 160.000 Unternehmen gegenüber Politik und Ver-
waltung, ist kundenorientierter Dienstleister für unsere Mitgliedsfirmen und unabhängiger An-
walt von Markt, Wettbewerb und Fair Play. Wir beraten Unternehmen, wir bündeln Interessen 
und wir bilden Menschen. Über 700 Unternehmerinnen und Unternehmer aus Industrie, Han-
del und Dienstleistungen engagieren sich ehrenamtlich bei uns als gewählte Vertreter ihrer 
Branchen in über 30 Gremien. Sie tragen entscheidend zur Meinungsbildung der Handels-
kammer bei. Außerdem nehmen 4.000 ehrenamtliche Unternehmensvertreter die Prüfungen 
in der dualen Berufsausbildung ab, die uns der Staat per Gesetz als hoheitliche Aufgabe 
übertragen hat. Unser Leitsatz heißt: „Wir handeln für Hamburg.“  
 



 
 

Seit mehr als 60 Jahren nimmt der UVHH als Wirtschaftsverband die gemeinsamen wirt-
schafts- und hafenpolitischen Interessen seiner Mitglieder gegenüber Politik, Verwaltung und 
Öffentlichkeit wahr und vertritt in seiner zusätzlichen Funktion als Arbeitgeberverband die ar-
beitsrechtlichen, tarif- und sozialpolitischen Belange der tarifgebundenen Unternehmen. Im 
UVHH sind mehr als 100 Hamburger Hafenumschlagsunternehmen und Unternehmen, die 
hierzu vor- und nachgelagerte Tätigkeiten ausüben, zusammengeschlossen. Der Unterneh-
mensverband ist einer der Träger der UmweltPartnerschaft Hamburg. Weitere Informationen 
unter www.uvhh.de 


